
Müller,	Martin
Stand:	12.06.2026

Geburtsdatum: 1891

Sterbedatum: 1959

Geburtsort: Bonese

Sterbeort: Bad	Bodenteich

Wirkorte: Bonese;	Berlin;	Bad	Bodenteich

Tätigkeit: Musiker;	Orchestermusiker

Biographische	Anmerkungen

Sohn	eines	Landwirts	und	Dorfmusikers	aus	Bonese	(Altmark);	Besuch	des	Konservatoriums	in	Berlin	und	Hagen;	1913	Abschlussprüfung	im	Hauptfach
Violine;	Engagements	als	Orchestermusiker;	1921	Meisterprüfung	vor	der	Musikerinnung	in	Magdeburg;	danach	selbständiger	Musikmeister	in	Bonese,
Gründung	einer	Musikschule;	Müllers	Kapelle	war	ab	1935	"Gau-Kapelle"	(wurde	auch	im	Rundfunk	übertragen);	während	des	2.	Weltkriegs	Arbeit	im
Landratsamt	Salzwedel;	Kriegsteilnahme,	Kriegsgefangenschaft;	ging	nach	der	Entlassung	1948	nach	Bodenteich,	hier	erneut	Aufbau	einer	Kapelle	und
Musikschule
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